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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog haben

Sich unter dem 3 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bischof von Lund, Axel Gottfried Leonard
Billing das Großkreuz und

dem Hofprediger Oskar Klemens Pontus Lhfeldt
in Stockholm das Ritterkreuz erster Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog haben
Sich unter dem 3 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden dem Erzieher der Söhne Seiner Königlichen
Hoheit des Kronprinzen von Schweden und Norwegen Ör .
Karl Axel Magnus Lindman das Ritterkreuz zwei¬
ter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hohxit der Grosiherzog haben
unterm 13 . November 1898 gnädigst geruht , den
Referendär vr . Richard Kurzmann aus Grötzingen
zum Amtsrichter in Bruchsal zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 13 . November 1898 gnädigst geruht , dem Notar
vr . Ludwig Mai in Gerlachsheim eine Notarsstelle im
Amtsgerichtsbezirk Schwetzingen und

dem Notar Karl Schilling in Hüfingen eine Notars¬
stelle im Amtsgerichtsbezirk Wiesloch zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 16 . November 1898
wurde dem Notar vr . Ludwig Mai die Notarsstelle
Schwetzingen und

dem Notar Karl Schilling die Notarsstelle Wies¬
loch II übertragen.

Mit Entschließung Großherzoglichen Ministeriums der
Finanzen vom 10. November 1898 wurde Forstassessor
Kurt Stephani bei der Domänendirektion der Bezirks¬
forstei Forbach II . als zweiter Beamter zugetheilt.

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 15 . No¬
vember d . I . ist dem Hauptamtsasfistenten Urban Kögel
bei der Zollabfertigungsstelle am Bahnhofe in Freiburg
der Titel Revisionsinspektor verliehen worden .

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 15 . No¬
vember d . I . wurde Hauptamtsassistent Emil Dorn
beim Hauptsteueramte Singen in gleicher Eigenschaft zum
Hauptsteueramte Stühlingen versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
17 . November d . I . wurde Buchhalter Karl Schmitt
bei Großh . Finanzamt Donaueschingen in gleicher Eigen¬
schaft zu Großb . Finanzamt Sinsheim versetzt.

» icht-Nmüicher «hrü.
Die deutsche Arbeiterversicherung und die

Gefahrenverhütung.
I .

War in Nr . 309 der „ Karlsr . Ztg .
" an dieser Stelle ,

im Anschluß an die zuvor erfolgte Vorstellung der un¬
mittelbaren Einwirkung der deutschen Arbeiterversicherung
auf die materielle Lage und die Löhne der Arbeiter (s .
Nr . 301 d . Bl .) , davon die Rede , wie die Organe dieser
Versicherung auch die Folgen der Krankheiten und Un¬
fälle abzuschwächen bemüht sind , so mag in den nach¬
folgenden Zeilen noch die Einwirkung der Arbeiterversiche¬
rung aus die Verhütung dieser Gefahren und auf die
Sterblichkeitsverhältnissebetrachtet werden.

Die Pflege der Gefahrenverhütung ist in der
Unfallversicherung den Dersicherungsorganen in nicht ge¬
ringem Umfange übertragen . Die Berufsgenossenschaften ,
welche ein Interesse daran haben , Betriebsunfällen jeder
Art nach Möglichkeit vorzubeugen , können Unfallver-
hütungsvorschriften erlassen und besondere Beamte (Be¬
auftragte) bestellen, die in den Betrieben die Befolgung
dieser Vorschriften überwachen und auch sonst auf An¬
bringung von Schutzvorrichtungen , auf Abstellung von
schlechten Einrichtungen u . s . w . dringen. Ueberdics gibt
die Möglichkeit , die besonderen günstigen oder ungünstigen
Verhältnisse der einzelnen Betriebe bei der Beitrags¬
bemessung zu berücksichtigen und gegebenen Falls Regreß¬
ansprüche gegen den nachlässigen Unternehmer geltend zu

machen , den Arbeitgebern selbst einen Anstoß , auf Unfall¬
verhütung bedacht zu sein. Auch das Umlageverfahren
als solches erhöht das Interesse an der Unfallverhütung ,
da eine Nachlässigkeit in dieser Beziehung wegen der stei¬
genden Umlagen schließlich allgemein fühlbar wird . Die
gewerblichen Berufsgenossenschaften haben sich schon in
beachtenswerther Weise auf dem Gebiete der Unfallver¬
hütung bethätigt. Bis zum Schluß des Jahres 1896
hatten 60 gewerbliche und 8 landwirthschaftliche , zusam¬
men 68 Berufsgenossenschaften Unfallverhütungsvorschriften
erlassen , und die Zahl der zur Ueberwachung der Betriebe
angestellten Beauftragten betrug in dem genannten Jahre
bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften 201 , bei den
landwirthschaftlichen allerdings nur 4 , insgesammt 205 .
Während hiernach die landwirthschaftlichen Berufsgenos¬
senschaften noch wenig zum Erlaß von Unfallverhütungs¬
vorschriften und zur Bestellung von Beauftragten behufs
Ueberwachung der Betriebe übergegangen sind , haben die
gewerblichen Berufsgenossenschaften sehr bald die Aufgabe
in Angriff genommen . Von diesen hatten im Jahre 1896
nur noch vier keine Unfallverhütungsvorschriften.

Die in den Nachweisungen des Reichsversicherungsamts
angegebenen Unfallverhütungskosten beliefen sich 1896 für
die ganze Unfallversicherung auf 1 029 324 M . ; davon
entfallen auf die gewerblichen Berufsgenossenschaften allein
schon 936114 M . , so daß bei den übrigen Genossenschaften ,
bei den Bauunfallversicherungsanstalten und bei den staat¬
lichen und kommunalen Ausführungsbehördennennenswerthe
Beträge nicht aufgewendet wurden. In der Gesammt-
summe von 1 029 324 M . sind 499 134 M . für das
Heilverfahren vor Schluß der 13 . Woche mit enthalten ,
so daß 530 190 M . für eigentliche Unfallverhütung übrig
bleiben . Von diesem Rest kommen allein 493 588 M .
auf die Ueberwachung der Betriebe (darunter 485 802 M .
bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften ) . Die Ge-
sammtbeträge für die Unfallverhütung in den Jahren 1886
bis 1896 stellen sich aus 4,27 Millionen Mark , während
die Kosten der Ueberwachung der Betriebe 3,65 Millionen
Mark bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften in An¬
spruch nahmen . — Bei alledem darf man nicht vergessen ,
daß die Unfallverhütung nicht lediglich in der Hand der
Berufsgenossenschaften liegt . Auch die Gewerbeaufsicht
hat hier umfassende Aufgaben . Die Gewerbeaussichts¬
beamten haben sich in Deutschland seit 1890 bis 1896
von 80 auf 280 vermehrt . Mit den Beauftragten der
Berufsgenossenschaften zusammen sind also im Jahre 1896
481 gewerbliche Aufsichtspersonen thätig gewesen , gegen
225 im Jahre 1890 . _

Fremdenpolizei .
Es hat sich auch in Baden die Nothwendig -

keit einer genaueren Feststellung der
Persönlichkeit und Staatsangehörigkeit solcher
im Großherzogthum in wachsendem Umfang sich auf¬
haltenden Reichsausländer ergeben, bezüglich deren
aus besonderen Gründen eine Ueberwachung angezeigt
erscheint . An der gesetzlichen Grundlage hierzu fehlt es
nicht . Zwar soll nach 8 2 des Reichsgesetzes vom
12 . Oktober 1867 über das Paßwesen auch von Aus¬
ländern weder beim Eintritt noch beim Austritt über
die Grenzen des Bundesgebiets und während ihres
Aufenthalts oder ihrer Reisen innerhalb desselben ein
Reisepapier gefordert werden ; nach 8 3 dieses Reichs¬
gesetzes bleiben aber Bundesangehörige wie Reichs¬
ausländer verpflichtet , sich auf amtliches Erfordern
über ihre Person genügend auszuweisen und nach 8 10
Abs . 3 desselben Gesetzes bleiben die Bestimmungen
über die Kontrole neu anziehender Personen und der
Fremden an ihrem Aufenthaltsorte unberührt , wie
bezüglich der Reichsinländer nach 8 12 Abs . 2 des
Freizügigkeitsgesetzes auch durch dieses Gesetz die Be¬
stimmungen über die Fremdenpolizei nicht berührt
werden . Demgemäß haben denn auch nach 8 1 der
Verordnung vom 8 . Mai 1883 bezw . vom 10 . De¬
zember 1891 , das Meldewesen in Baden betreffend,
auf Verlangen der Ortspolizeibehörde die Anzumeldenden
ihre Ausweispapiere vorzuzeigen und müssen Reichs¬
ausländer sich jedenfalls durch Zeugnisse ihrer zustän¬
digen Heimathsbehörde über ihre Staatsangehörigkeit
ausweisen, soweit nicht 8 8 derselben Verordnung bezüglich
solcher Personen, welche sich nur als Reisende in einer
Gemeinde aufhalten eine Ausnahme zuläßt . Das Großh .
badische Ministerium des Innern hat , wie die
„ Süddeutsche Reichskorrespondenz

" erfährt , neuerdings
die Großherzoglichen Bezirksämter bezw .

( Mit einer Beilage .)

die O rt s p o l i z e ib e h ö r d e n zu strenger
Handhabung der geltenden Bestimmungen an¬
gewiesen . Insbesondere werden die Ortspolizeibehörden
veranlaßt , die Ausweispapiere solcher Reichsausländer ,
welche, weil sie im Laufe der letzten fünf Jahre eine
Freiheitsstrafe erstanden haben oder zu einer solchen ver-
urtheilt sind, oder welche aus andern Gründen zu poli¬
zeilichen Bedenken Anlaß geben, dem Bezirksamt jeweils
vorzulegen, sowie von dem Zuzug derartiger Reichsaus¬
länder , welche Ausweispapiere überhaupt nicht vorzulegen
vermögen, dem Bezirksamt sofort Anzeige zu erstatten.
In den Städten mit Staatspolizei werden die Großh .
Bezirksämter die erforderlichen Ausweise unmittelbar
erheben. _

Forttische Aeöerstcht.
* Von badischen Tabakpflanzern ist es seit Jahren

als ein Mißstand beklagt worden , daß sie für Tabak, den
sie nicht gleich von der Waage weg verkaufen können oder
wollen, sondern zunächst bei sich zu Hause fermentiren,
im Fall der späteren Verbringung auf eine Niederlage
für einen Theil der bei der ersten Verwiegung festgestellten
Steuer verhaftet bleiben , weil in diesem Falle auf den
durch die Fermentation eintretenden Gewichtsverlust , das
sog . Dekalo , keine Rücksicht genommen wird . Durch diese
„ Dekalo-Differenzsteuer

"
ist , wie wiederholt in landwirth -

schastlichen Versammlungen betont wurde , dem Landwirth
die Fermentation zu Hause sehr erschwert , ja fast un¬
möglich gemacht , und er ist deshalb genöthigt, des
Tabaks gleich an der Waage oder doch bald nachher
vor Einleitung der Fermentation auch dann sich zu
entäußern , wenn die ihm gebotenen Preise ungenügend
sind und er , bei einem Zuwarten mit dem Verkauf,
auf günstigere Preiskonstellativnen rechnen könnte . Um
diesem nicht abzuleugnenden Uebelstand abzuhelfen , hat ,
wie der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz

" mitgetheilt
wird , die Großherzoglich Badische Regierung im
Lause dieses Sommers beim Bundesrath einen Antrag
aus entsprechende Abänderung der Ausführungsvorschriften
zum Tabaksteuergesetz eingebracht , welchem der Bundes¬
rath kürzlich in dankenswerther Weise die Zustimmung
ertheilt hat , wiewohl für viele andere , besonders nord¬
deutsche Staaten ein Bedürfniß nach einer Aenderung der
Vorschriften in dem erwähnten Sinne nicht bestanden hat .
Hiernach wird künftig auch der durch die Fermentation
des Tabaks außerhalb einer Niederlage beim Land¬
wirth entstehende Gewichtsabgang steuerfrei bleiben , so¬
weit er die im Tabaksteuergesetz selbst vorgesehene Grenze
von 20 Proz . des Gewichts des Tabaks in dachreifem
Zustande nicht übersteigt . Damit dürfte allen berechtigten
Wünschen auf Beseitigung der für die Landwirthe durch
die Dekalo - Differenzsteuer bis jetzt bestandenen Be¬
schwerniß in ausreichendem Maße Rechnung getragen sein.

* Wenn man die sozialdemokratischen Stim¬
men mit der Zahl der Wahlberechtigten vergleicht , so
zeigt sich , daß von den 33 Wahlkreisen , in denen die
Sozialdemokratie am 16 . Juni 1898 die absolute Mehr¬
heit errang , nur in zweien (Altona und Leipzig - Land)
auch mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten ihre
Stimme im sozialdemokratischen Sinne in die Urne gelegt
haben . Solche Vergleiche sind lehrreich , weil sie die
Möglichkeit erweisen, die Sozialdemokraten , die sicherlich
überall so ziemlich bis auf den letzten Mann an der Urne
erschienen sind , dutch Zusammenschluß aller bür¬
gerlichen Elemente selbst in den meisten ihrer Haupt¬
sitze zu besiegen. Im Durchschnitte des ganzen Reiches
lauteten bei den letzten Wahlen 27,23 Proz . , also mehr
als der vierte Theil der abgegebenen giftigen Stimmen ,
auf sozialdemokratische Kandidaten. Selbst wenn man
verwandte Gruppen zusammenfaßt , erreichen sie nicht die
Stärke der Sozialdemokratie . So erhielten am 16 . Juni
d . I . die beiden konservativen Parteien nebst den Anti¬
semiten, dem Bunde der Landwirthe und dem Bauern¬
bund nur 1 731 000 Stimmen gegen 2 113 000 sozial¬
demokratische , und auch alle vier liberalen Parteien zusam¬
mengenommen repräsentiren noch eine geringere Stimmen¬
zahl , als die sozialdemokratische, nämlich 1 892 000 . Ja ,
sogar die Stimmenzahl des Kartells aus dem Jahr 1887
übertrifft mit 2 202 000 Stimmen nur noch um ein Ge¬
ringes die der sozialdemokratischen Partei . Daß dabei
unter den sozialdemokratischen Stimmen viele von sogen .
Mitläufern herrühren, und daß die bürgerlichen Parteien
hier und da wohl höhere Ergebnisse herausdrücken könnten,
wenn sie mehr Zählkandidaturen aufstellten , kann immer-



hin nur als ein recht schwacher Trost betrachtet werden .
Es ist vielmehr zu wünschen , daß die bürgerlichen Par¬
teien die sozialdemokratische Gefahr ihrem ganzen Ernste
nach würdigen und an den oben dargelegten Zahlenver¬
hältnissen die Nothwendigkeit erkennen , ihre Anhänger
energisch aufzurütteln und alle unfruchtbaren Zänkereien
unter einander zu vermeiden .

^ Der Norddeutsche Lloyd in Bremen hat an
den Herrn Reichskanzler das Ersuchen gerichtet , ihm
die Erlaubniß zur Beförderung nichtdeutscher Auswanderer
auch nach anderen Staaten Brasiliens , als den drei süd¬
lichsten, zu gewähren. Wie wir hören , beantragt der
Herr Stellvertreter des Reichskanzlers beim Bundesrath
die Genehmigung des Ansuchens.

* Das schweizerische Landwirthschaftsdepartement
hat die Grenzthierärzte angewiesen, Fleischsendungen ,
die nicht von Gesundheitszeugnissen begleitet sind, un¬
bedingt zurückzuweisen .

* Im Laufe dieser Woche fanden in allen Städten
Rumäniens die allgemeinen Wahlen aus dem ersten
Wahlkörper zur vollständigen Erneuerung der Gemeinde -
räthe statt . Die Konservativen, die Juniministen , die Radi¬
kalen , die Anhänger Aurelian 's und diejenigen Fleva 's
vereinigten sich gegen die Regierung Sturdza 's . Majorescu
erklärte in einer öffentlichen Versammlung , daß die Wahlen
unter der Devise „ Für oder gegen Sturdza " stattfinden
werden . Die natiönalliberale Partei und die Regierung
nahmen den politischen Kampf an . Das Ergebniß war
ein Sieg für die Nationalliberalen und ihren Führer
Sturdza , sowie eine Niederlage für alle oppositionellen
Parteien . In Bukarest konnte die Opposition, ungeachtet
aller Wahlnmtriebe . kaum 42 Prozent der Wähler für
sich gewinnen, während die Nationalliberalen die Stimmen
von 58 Prozent der Wähler des ersten Wahlkörpers er¬
hielten, welcher allein die Majorität in den Gemeinde-
räthen ausmacht. In der Provinz ergaben sich in 29 von
32 Distriktshauptorten bedeutende Mehrheiten für die An¬
hänger der Regierung , an einen. Orte fand eine engere
Wahl statt , welche zu Gunsten der Liberalen ausfiel ; nur
in zwei Städten von ganz geringer Bedeutung ergaben
sich konservative Majoritäten . Die übrigen Städte —
mit Ausnahme einer einzigen — wählten mit großer
Majorität Nationalliberale . Sonach ist der Sieg der
Regierung fast vollständig, und Ministerpräsident Sturdza ,
welcher seitens der Opposition persönlich mit unerhörter
Heftigkeit angegriffen wurde, geht aus diesem Kampfe mit
einer großen Machtsteigerung hervor.

* Die Berufung des neuen griechischen Ministeriums j
hat keine Klärung der Sachlage gebracht . In einigen
politischen Kreisen herrscht die Meinung vor, die Kammer
werde demnächst zusammentreten, um zwei Gesetze zu be-
rathen : eine Apanage für den Prinzen Georg als Ge¬
neralgouverneur und Fürst von Kreta , durch welche die
Zusammengehörigkeit von Griechenland und
Kreta von neuem feierlich bekundet werde , sowie den
Ausschluß der niederen Offiziere vom Passiven Wahlrecht,
und erst dann werde die Regierung entweder freiwillig
oder durch ein formelles Mißtrauensvotum gezwungen zur
Kammerauflösung schreiten . In der inneren Lage würde
dadurch nichts wesentliches geändert, die Neuwahlen wür¬
den sich dadurch nur noch um einige Wochen verspäten
und die Abgeordneten rund 400 000 Drachmen Diäten
mehr erhalten . Für das Etatsjahr 1897 und 1898 wird
Griechenlandbereits ohne parlamentarischfestgesetzte Budgets
regiert , bei Hinzögerung der Neuwahlen würde ein drittes
Jahr wenigstens zum großen Theil budgetlos verstreichen.
Nur eine gute Folge dürste die jetzt erfolgte Umgestal¬
tung des Ministeriums Za 'imis haben : der Generalbericht
des Kronprinzen Konstantin über die Kriegsereigniffe in
Thessalien , dessen Veröffentlichung infolge des Verhaltens
des Kriegsministers Smolenski bekanntlich nicht möglich
war , dürfte nun bald publizirt werden .

* Von französischer Seite ist berichtet worden , daß in
den Tschadsee - Ländern wieder Unruhen ausgebrochen
sind . Der Eroberer Rabah — der ehemalige Sklave
Zobe 'ir Pascha's aus dem egyptischen Sudan — soll das
Reich Bagirmi überfallen und den dortigen Sultan aus
der Hauptstadt Maffenja vertrieben haben. Diese Nach¬
richten bedürfen noch der Bestätigung , mindestens einer
berichtigenden Ergänzung . Rabah hatte schon vor vier
Jahren Bagirmi seiner Herrschaft unterworfen , dann
Bornu erobert und die alte Dynastie niedergemetzelt .
Dann ging er weiter nach Westen vor und zuletzt hieß
es , er habe sich in Sinder , westlich von Bornu , fest¬
gesetzt und plane die Eroberung des Haussasultanats
Sokoto. Nun war der französische Forschungsreisende
Gentil , der das Scharigebiet bis zum Tschadsee durchreist
hat , im Frühling dieses Jahres in Bagirmi , er wurde
in Maffenja vom Sultan feierlich empfangen , ihm wurde
nichts bekannt , daß der Herrscher von Rabah bedrängt
werde . Gentil kam durch Bornu zum Tschad , ohne daß
er von Rabah 's Kriegern belästigt wurde . Die Eroberung
von Bagirmi oder die Wiedereroberung durch Rabah
müßte im Juni oder Juli erfolgt sein , denn die fran¬
zösische Meldung des Reisenden Bonnel datirt vom
9. August. Es scheint aber hier eine Verwechslung vor¬
zuliegen . Ende 1895 trat in den Ländern südlich des

Tschadsees ein neuer Eroberer auf, Hajato . Er hielt sich
anfangs in Beida , nahe der Grenze von Bagirmi und
sollte sich mit Rabah zur Eroberung von Sokoto ver¬
bunden haben, obwohl er mit dessen Sultan verschwägert
war . Aus diesem Plan ist später nichts geworden , und
es wäre eher möglich , daß Hajato sich nach Bagirmi ge¬
wendet und den Sultan Gaurang enttrohnt habe . Von
anderer Seite wird angenommen, der Sultan von Wadai'
habe Bagirmi erobert ; auch diese Angabe ist , der „ Voss.
Ztg .

"
zufolge , nicht unwahrscheinlich , denn Wadai grenzt

nach Osten hin an Bagirmi , auch ist der Sultan von
Wada 'i durch seine Verbindung mit den Senussi sehr
eroberungslustig geworden . Unzweifelhaft scheint nur zu
sein , daß im Osten und Süden des Tschadsee
wieder große Unruhen herrschen und Kämpfe
unter den Völkern stattfinden. Diese Kämpfe vollziehen
sich ganz nahe dem deutschen Interessengebiet
im Hinterlande von Kamerun , wie es mit Frank¬
reich 1894 vereinbart wurde ; vielleicht ziehen sie sich
sogar bis in dieses hinein. Eine neue französische Expe¬
dition, die seit dem Frühjahr nach dem Tschadsee unter¬
wegs ist , wird wohl die Vorgänge beobachten können und
später darüber berichten .

GroMerrogthum Dadrn.
Karlsruhe » 19 November.

Die gestrigen Vorträge bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog dauerten bis nach 9 Uhr. Die Abreise
der Höchsten Herrschaften nach Schloß Baden erfolgte mit
dem Orientexpreßzug gegen 11 Uhr.

Von Seiner Majestät dem Kaiser erhielt Seine
Königliche Hoheit der Großherzog am Donnerstag
Abend ein Telegramm , worin Allerhöchstderselbe Seinen
veränderten Reiseplan mittheilt und die erfreuliche
Nachricht beifügt , daß Seine Majestät und Ihre
Majestät die Kaiserin die Großherzoglichen Herrschaften
aus der Heimreise in Schloß Baden besuchen und
dort übernachten wollen . Weitere Telegramme erhielt
Seine Königliche Hoheit dann von Siracusa und Messina,
wo die Majestäten bis Sonntag verbleiben . Die An¬
kunft Ihrer Majestäten in Schloß Baden ist für Mitt¬
woch den 23 . AbendS in Aussicht genommen , Nähere
Bestimmungen hierüber werden noch bekannt gegeben
werden .

** Auf der Eisenbahnlinie Genna— Spezia ist der gelammte
Personen- und Güterverkehr >n regelmäßigem Betrieb wieder
ausgenommen. Zwischen Lcvanto und Spezia fallen vorläufig
noch zwei für den Fernverkehr unwesentliche Personenzüge aus.

8RL . In diesen Tagen fand im Großh. badischen Ministe¬
rium des Innern unter Vorsitz Seiner Excellenz des Herrn
Ministerialpräfidenten vr . Etsenlvhr eine Konferenz statt,
der die Direktoren der badischen Irrenanstalten , der Ministerial-
respizient und die Medtzinalreferenten im Ministerium des
Innern und der Direktor des Oberschulraths anwvhnten. Den
Hauptgegenstand der Berathungen bildete die besondere Unter¬
bringung geisteskranker Verbrecher und ver¬
brecherischer Geisteskranker Es zeigte sich, daß die
Stimmung der Errichtung einer provisorischen Anstalt nicht sehr
günstig ist, weil die Frage noch nicht spruchreif erscheint . — Die
von den Kammern bewilligten Neubauten an der Emmendinger
Anstalt sind bereits unter Dach und es ist anzunehmen, daß
dieselben im Laufe des nächsten Sommers ihrer Bestimmung
übergeben werden können . — In Gemeinden ohne Kranken -
haus wird nicht selten von der nach Lage des Falls an sich
gebotenen oder zweckmäßigen Verbringung gefährlich erkrankter
Personen in das Krankenhaus einer benachbarten Gemeinde
deshalb Umgang genommen, weil die Angehörigen für den Fall
eines tödtlichen Verlaufs der Krankheit die Kosten eines Leichcn-
passes scheuen. Das badische Ministerium des Innern hat nun¬
mehr bestimmt, baß eine polizeiliche Erlaubniß nicht erforder¬
lich ist, wenn eine Leiche ohne Benützung der Eisenbahn aus
einem öffentlichen Krankenhaus auf den für die Heimaths-
gemeinde des Verstorbenen mit bezirksamtlicher Genehmigung
bestimmten , nicht mehr als 15 km entfernten öffentlichen Be-
gräbnißplatz verbracht werden soll . Ebenso ist ein Transport
von Leichen ohne polizeiliche Erlaubniß auch dann statthaft,
wenn bei plötzlichen und gewaltsamen Todesfällen außerhalb der
Gemarkung . des Wohnorts des Verlebten die Leiche ohne Be¬
nützung der Eisenbahn auf den nicht mehr als 15 km entfernten
Friedhof der Heimathsgemeinde verbracht werden soll, doch ist
bei gewaltsamen Todesfällen der Transport erst zulässig , wenn
seitens des zuständigen Staatsanwalts oder Amtsrichters die
schriftliche Genehmigung zur Beerdigung ertheilt ist. — Das
Großh . badische Ministerium des Innern hat verfügt, daß auch
im laufenden Jahre den Ortsviehversicherungs¬
anstalten Staatsbeihilfen zu den Kosten der thierürztltchen
Behandlung der versicherten Thtere gewährt werden.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Am Freitag den
25 . November wird die Erstaufführung von Grillparzer 's in :
Karlsruhe bis dahin noch nicht gegebenen dramatischen Märchen !
„Der Traum ein Leben " stattfinoen. Die Hauptrollen liegen in -
den Händen der Damen Gerhäuser , Höcker und der Herren
Höcker und Wassermann. Am Montag den 21 . November bringt
das Schauspiel „Der Herr Senator ", am Sonntag den 27 . No¬
vember „Die Jungfrau von Orleans " . In der Oper gelangt
am Dienstag den 22. November „Haschisch" und „Richard Löwen¬
herz", am Donnerstag den 24. November „Der schwarze Domino"
und am Samstag den 26 . November „Die Afrikanerin" zur Auf¬
führung . Für oen Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der
Grohherzogtn befindet sich eine Neueinstudirung von „Figaro 's
Hochzeit" in Vorbereitung . Die Oper wird bei dieser Gelegenheit
in neuer Ausstattung , und zwar entgegen dem bisherigen Brauche,
entsprechend der Entstehungszett, des Beaumarchais 'schen Lust¬
spiels, in Rokokokostüm in Scene gehen .

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzungvom 18. November .) Beim Bürgerausschuß wird dir Zu - j
stimmung beantragt : 1 . daß an der hiesigen Volksschule e l f
weitere etatmäßige Lehrer st eklen errichtet werden/2 . daß an Herrn Generaldirektor Robert Sinner 3000 gm j
Gelände im Bannwald auf Grund vorausgegangener Berstet- j
gerung zum Preis von 7 M . 60 Pf . für 1 gm käuflich ab¬
getreten werde. — Die Brauereigesellschaft vormals S . Mo¬
nt n g e r wünscht 12 808 gm Gelände im Bannwald käuflich zuerwerben. Die Veräußerung soll im Berftetgerungswege erfolgen.

— Bei dem zu erstellenden Rheinhafen sollen 4500 gmGelände zur Errichtung einer Wirthschast im Bersteigerungs-weg veräußert werden. — Die Bismarckgedenkfeiersoll zu Anfang nächsten Jahres und womöglich amTage der Beisetzung des Fürsten Bismarck unddann als Trauerfeier veranstaltet werden. Der Zutritt zu derFeier soll gegen Eintrittsgeld , daS zu Gunsten deS Bismarck-Denkmals verwendet wird, gestattet sein . — Das im StadttheilMühlburg befindliche Rohrnetz der Gas - undWasserleitung soll mit den Rohrsträngen, welche zur Zeitim Bannwaldgelände verlegt werden, verbunden werden, so daßdie Versorgung Mühlburgs mit Gas und Wasser von zweiSeiten erfolgen kann. Auf Antrag der Direktion der Gas - undWasserwerke wird genehmigt, daß die im städtischen Gaswerk Ibefindliche Brückenwage vom 1 . Dezember d . I . an der öffent¬lichen Benutzung entzogen wird . — Herr Kommerzienrath MaxMüller hat dem städtischen Archiv den Waffenrock , den Helm ,den Säbel , sowie die Epaulettes seines verstorbenen HerrnVaters , welche derselbe als Hauptmann der sechsten Kompagnieder Bürgerwehr getragen hat, zum Geschenk gemacht . HerrZahntechniker Allers macht dem städtischen Archiv eine Photo¬graphie des zum Abbruch kommenden Hauses KaiserstraßeNr . 149 zum Geschenk. — Nack Mittheilung des Großh . Bezirks¬amts wurde Milchhändler Andreas Albert von Iöhlingenwegen Verkaufs gefälschter Milch wiederholt polizeilichbestraft.
* (Kirchenkonzert .) Wie wir soeben vernehmen , istFrau Brehm durch Unpäßlichkeit verhindert in dem morgigenKonzerte des Vereins für evangelische Kirchenmusik zu fingenund hat Frau Bierorbt - Helbing um die Aufführung deS42. Psalms von Mendelssohn zu ermöglichen , mit höchst dankenS -werther Bereitwilligkeit die Solopartie in demselben zu über¬nehmen die Güte gehabt.
* (KnnstgewerbltcheAusstellunginderLyndes -gewerbehalle .) Gestern Nachmittag wurde die Ausstellungdurch den Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheit der PrinzessinWilhelm ausgezeichnet. — Besonderes Gefallen findet bei denBesuchern das Arrangement , das der Karlsruher Künstlerbund-in zuvorkommendster Weise übernommen hat . Eine Anzahl seinerkünstlerischen Lithographien und einige Oelgemälde hat der Bundzur Ausstattung der Wände ebenfalls zur Verfügung gestellt .Die Besucher seien an dieser Stelle auf die stimmungsvollenEckchen besonders aufmerksam gemacht .
8 ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Die-

Faustsage mit der ganzen Fluth der literarischen Bearbeitungendes schier unerschöpflichen Stoffes , vor allem das alle seine Vor¬gänger und Nachfolger thurmhoch überragende , unsterblicheMeisterwerk Goethe's bildete das Thema , das am letzten Bor -
tragsabende des Kaufmännischen Vereins Herr Professor vr .Bulthaupt - Bremen behandelte. Der Vortragende , der,ursprünglich Jurist , sich als Schriftsteller und Literaturhistorikereinen Namen gemacht hat, steht auch hier von früheren Jahrenher in bestem Andenken . Professor Bulthaupt ging aus vonder „Historia von vr . Johann Fausten , dem wettbeschreitenZauberer und Schwarzkünstler", dem ältesten Volksbuch überdie Faustsage , das >687 bei Spies in Frankfurt am Main
erschien . Nach kurzer Erwähnung der sehr zahlreiche » , zumgroßen Theil recht schwächlichen Erzeugnisse der Faustliteratur ,die dem bald sehr beliebt geworoenen ersten Volkskücherasch folgten, besprach er die erste Dramatisirung des Stoffes
durch den Engländer Christian Ma . lowe , durch die sich die Faust-
Sage in den Marionettentheatern einbürgerte . Dann verweilteder Redner bei dem tiefen Gedankengang der großen TragödieGoethe's , wobei er kuustvollendet Deklamationen vortrug ; weiter
schilderte er, wie gleichzeitig mit Goethe und nach ihm die bestenNamen in der Blüthezctt deutscher Dichtkunst und später bis
ans die Gegenwart, » gelockt von dem mächtig wirkenden Reiz,der gewaltigen Idee , sich in den Faust -Gedanken vertieften und
ihn mit mehr oder weniger Erfolg bearbeiteten. Wenn Professor
Bulthaupt auch vielen seiner Zuhörer sachlich nicht Neues bot,so verf. hlte seine geistvolle, glänzende Vortragsweise und seineformvollendete Rhetorik doch sicher nicht, auf jeden einen tiefenEindruck zu machen , und allen wird sein Vortrag neben künst¬
lerischem Genuß auch erhebende Anregung gebracht haben

* (Verein für Schulreform .) In der letzten Wochehielt der Vorstand der hiesigen Ortsgruppe des allgemeinen
deutschen Vereins für Schulreform nach längererUnterbrechung seiner Arbeit wieder eine Sitzung ab Man ge¬dachte des Todes des langjährigen verdienten Vorsitzenden des
Vorstandes , des Herrn Geh. Hofraths vr . Wiener und
wählte als dessen Nachfolger den Direktor des hiesigen Reform-
gymnastums, Herrn T r e u t i e i n . Auf Anregung von verschie¬denen Seiten her wurde beschlossen, demnächst wieder einige fürdie Bestrebungen der Reform eintretende Flugblätter zu ver¬
öffentlichen und diese den Mitgliedern der Ortsgruppe zuzustellenund im Anschluß daran die Mltgliederbeiträge für 1898 ein-
zuztehen . Der Vorstand beschloß weiter, sich durch einige Mit¬
glieder zu verstärken und, über das unmittelbarste Ziel der Er¬
langung von Reformschulen, d . h höheren Schulen mit gemein¬
samem einheitlichem Unterbau hinausgehend, auch weitere Punkteder Schulreformvestrebungen zur Anregung und Behandlung zubringen . Als zunächst anzufaffender Gegenstand ward die Er¬
möglichung und Durchführung von öffentlichen Jugend - und
Bolksspielen in 's Auge gefaßt.

(D Mannheim » 19 . Nov. Das Sachverständigenkollegium-
zur Begutachtung der sechs Fe st Hallenprojekte , be¬
stehend aus den Herren Oberbaurath Professor Wallot aus
Dresden , Oberbaurath Professor Schäfer aus Karls¬
ruhe und Baurath Professor Thiersch aus München erließ
folgendes Urtheil : 1 . Preis Bruno Schmitz in Charlottenburg ,2 . Preis Viktor Lindner in Mannheim und W . Spannagel in
München, ein geborener Mannheimer , 3 . Preis Wilhelm Bruh -
rein in Mannheim . _

Die Reise des Kaiser- aareS.
(Telegramm .)

* Messina , 18 . Nov. Das deutsche Kaiser¬
paar ist nach guter Fahrt bei bewegter See Nach¬
mittags 3 Uhr hier eingetroffen. Beim Einlausen der
kaiserlichen Pacht „ Hohenzollern" und der „ Hela " in den
hiesigen Hafen wurde der übliche Salut gewechselt. Die
Schiffe im Hasen und die Gebäude am Corsa Victorio
Emanuele waren geschmückt . Der deutsche Konsul Jacob
und die Lokalbehörden begaben sich an Bord der „ Hohen¬
zollern"

. Der Bürgermeister überreichte Ihrer Majestät
der Kaiserin einen Blumenstrauß . Der Corso und die
Hafengegend waren Abends illuminirt . Aus den Plätzen
spielen Mufikcorps. _

Der Fall Dreyfus vor dem Kaffationshof.
(Telegramme .)

* Paris , 19 . Nov. Der „ Siöcle " meldet, Dreyfus
erhielt die Erlaubniß , sich aus der Teufelsinsel außerhalb
des eingefriedeten Raumes Vormittags und Nachmittags-
je drei Stunden frei zu bewegen . '



* Paris » 19 . Nov. Der Kafsationshof wird Montag Bois -
- effre verhören, welcher , den, „Figaro " zufolge , die Dreyfus -
Affaire vom diplomatischen Gesichtspunkt ans darznlegrn be¬
absichtigt.

» Paris , 19 . N^b . Es verlautet , Freycinet empfing den
Besuch der Senioren Waldeck-Rousseau und Raue, welche ihm
eingehend den Fall Picguart darlegten. — Einer „Gaulois "-
Meldung zufvl .ic verließ Esterhazy London. Es ist unbekannt,
wohin er sich gewendet .

Die Philippmenfrage .
(Telegramm .)

* Washington , 19 . Nov . Admiral Dewey theilte
dem Marineamte mit , er habe mit der „Hongkong -Schiff-
bergungs -Kowpagnie" einen Vertrag zur Hebung der
spanischen Kriegsschiffe „ Isla de Cuba "

, „Isla de Luzon
"

und von „Juan d ' Austria " abgeschlossen. Die Schiffe
sollen zum Schutze der Interessen der Vereinigten Staaten
auf den Philippinen und an der asiatischen Küste Ver¬
wendung finden . _

Die Räumung Kretas .
(Telegramm .)

* Canea , 18. Nov . Die Admirale beschlossen , in
der internationalen Zone nunmehr je zwei Kompagnien
russischer und englischer , sowie je zwei Bataillone
französischer und italienischer Truppen zu belassen .
Die Admirale ließen größere Mengen von Lebensmitteln
für die flüchtigen Muselmanen einkaufen .

Die Vorgänge in Ostasien .
(Telegramme .)

* Shanghai , 18 . Nov . Das deutsche Geschwader
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Hein¬
rich an Bord der „ Deutschland "

, traf gestern , von
Kiautschou kommend, in Wusung ein .

* London , 19 . Nov . j Der „ Daily Telegraph
"

meldet aus Shanghai vom 18. d. M . : Der englische
Missionar Fleming und ein Eingeborener evangelischen
Glaubens wurden am 4 . d . M . in Panghai (?) Provinz
Kweitschoufu ermordet . Die Missionsanstalt in Kneifu (?),
Provinz Szetschuan , ebenso wie die in Kweitschoufu wurden
niedergebrannt.

AeneS - Machrichten und Telegrarrnne .
* Berlin , 18 . Nov. Die „ Germania " veröffentlicht

den Wortlaut des Briefes des Papstes an den Erz¬
bischof von Köln , Kardinal Krementz , in der Angelegen¬
heit der Neberlassung des Grundstückes „Oormition äs la
Samts VisrAs "

, worin der Papst feine Freude über die
kaiserliche Schenkung ausspricht. ^

* Danzig , 19 . Nov . Auf der hiesigen Schichau'schen
Werft lief heute Mittag das als Ersatz der „ Hyäne " neu
erbaute Kanonenboot von Stapel . Auf Befehl Seiner
Majestät des Kaisers taufte der Oberwerftdirektor von
Prittwitz dasselbe „ Jaguar " .

* Leipzig , 19 . Nov . Bor dem vereinigten zweiten und dritten
Strafsenate des Reichsgerichts findet heute brr Prozeß gegen
den Gärtner Franz Isidor de Coq statt , der beschuldigt ist,
Schriftststücke und Aufzeichnungen, deren Geheimhaltung im Jn -
terefse der Sicherheit des Deutschen Reiches zu bewahren waren,
Anderen mitgcthetlt zu haben. Der Angeklagte bestreitet seine
Schuld Als Militärsachverständige werden Major Brandt und
Gaher vom PreußischenKriegsministerium dem Prozeß beiwohnen.
Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , im Aufträge der fran¬
zösischen Regierung nach Metz gekommen zu sein , dort photo¬
graphische Ausnahmen der Festungswerke gemacht und dieselben
nach Paris gesandt zu haben. Der Angeklagte bestreitet dies.
Er habe den photographischen Apparat von einem Manne namens
Schmitz in Parts erhalten, um denselben in Metz einem gewissen
Abel zu übergeben. Abel habe er in Metz nicht finden können.
Er halte sich für ein Opfer der schwarzen Bande (?) , die ihn
habe verderben wollen , weil er denselben kein Geld gab.

* Wien » 19 . Rov . Am heutigen Namenstage der verewigten
Kaiserin wurden hier, in Budapest und in allen Landes-,
Haupt- und Provtnzstädten in Anwesenheit der Behörden und
unter großer Betheiligung der Bevölkerung feierliche Trauer ,
gottesdien st e abqehalten.

* Triest , 19 . Nov . Das Landgericht derurtheilte wegen der
im September verübten Ausschreitungen gegen das
Schulgebäude der I-ig» nasionale in Duino bei Nabrefina den
dortigen Bürgermeister zu acht Monaten Kerker , 18 andere An¬
geklagte zu Freiheitsstrafen von sechs Wochen bis 16 Monaten .

* Paris , 19 . Nov . Der Ministerrath beschäftigte sich
Mit dem Projekt des Grneralgouverneurs von Jndo Chtna,
Doumer , betreffend die Aufnahme einer Anleihe von
2üv Millionen Franks zum Bau mehrerer Bahn¬
linien in Indo China Eine Linie soll von Haip-Hong nach
Laokai auf chinesisches Gebiet führen . Zum Präsidenten der
Finanzkommission des Senats ist Barbeh ernanntz
worden . Die drei permanenten Kommissionen der
Kammer von je 33 Mitgliedern haben sich ebenfalls konstitutrt,

! und zwar wählte die Armeekommisfion Mezieres , die Marine¬
kommisston de Mahy und die Kolonialkommission Etienne zu
ihrem Präsidenten-

* PariS » 18 . Nov . Deputtrtenkammer . Der Bor-
sitzende Deschanel thetlt mit, daß der Abgeordnete LasieS
die Regierung zu interpelliren wünsche über die von ihr anzu-
wendenden Mittel , um der Verbreitung geheimer
Schrift ft ücke , die die Landesvertheidtgung betreffen, Einhalt
zu thun.

MinsterprSsident Dupuy erklärt, die Regierung habe diesem
ämerpellationsgesuch gegenüber nur auf ihre frühere Erklärung
zu verweisen , und beantrage die Vertagung der Berathung um
«inen Monat .

Der Interpellant Last es antwortet , Frankreich stehe that-
lachuch unter einer gerichtlichen Diktatur (Lärm), unter der Dtk-
tatur eines Juden . (Anhaltender Lärm .)

I ^ Der Borfitzende Deschanel bemerkt , er werde dem Gericht
j ^ Hlung verschaffen, wie er dem Heere Achtung verschaffen werde.
» sies : Ich verlange, daß man dein Heere gegenüber gr-
» Richtern Achtung verschaffe . Es herrscht Anarchie Überall ,
ß wie draußen. (Lärm .)

Vorsitzender Deschauel c . sucht den Redner, die Geschäfts¬
ordnung des Hauses zu beobachten und bei dem Gegenstand
seiner Interpellation zu bleiben .

Lasies : Das Reglement ist wie das Gesetzbuch. Beide
lasten genug Spielraum , den die Berräther ansnntze» können ,
die vom Gericht geschützt werden . (Anhaltender Lärm .) Der Vor¬
sitzende Deschanel ruft nun den Redner in aller Form zur Ord
nung .

Lasics : Ich beuge mich vor der Geschäftsordnung, aber
meine Wähler haben mich hierher geschickt, um eine Regierung
zur Ordnung zu rufen, die die nationale Ehre mißachtet. (Lärm
und Gelächter.)

Der Vorsitzende Drschanel bemerkt , daß die Kammer die
Worte des Redners bereits verurtheilt habe .

Sodann wird die Verhandlung dem Antrag des Minister¬
präsidenten Dupuy gemäß um einen Monat vertagt .

* Paris , 19 . Nov . Eine Meldung aus Dschibuti besagt,
daß Negus Mcnelik eine Expedition gegen Ras Man -
gascha unternimmt.

* Neapel , 19 . Nov . »Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Heinrich ist an Bord des „ Prinz Heinrich"

gestern hier eingetroffen und Abends nach Ostasien weiter¬
gereist .

* London , 19 . Nov . Gestern erging eine königliche
Verordnung, wonach ein Theil der Miliz unter be¬
sonderen Bedingungen für den Dienst im Au Stande
verwendet werden kann .

Eheschließungen . 19 . Nov . Simon Hofmann von
Katschenreuth, Mälzer hier , mit Elisabeth Schmeckenbecher von
Schrozberg . — Wilhelm Ehrly von Wölchingeu , Notartats¬
gehilfe in Wölchingen , mit Friederike Durand von Beiertheim.
— Christian Kraft von Gcchingen , Schneider hier, mit Bertha
Langenberger von Eyach . — Friedrich Rösch von Auendorf,
Schneider hier, mit Luise Seifermann von hier . — Karl Matt
von Schlierstadt, Bahnarbeiter hier , mit Auguste Hartmann von
Eubigheim. — Theodor Franz von Almenshofen , Uhrmacher
hier , mit Wilhelmine Erb von Jllktrch. — Otto Haller von
hier , Obsthändler hier , mit Anna Meier von Sasbachried . —
Xaver Weingärtner von Stollhofen , Bureaudiener hier , mit
Anna Christ von Massenbachhausen .
WrUrrvrricht de« « rntrallmc . f. Wieirarol. u . Hydr. v . 19 . Nov. 1898.

Die Luftdruckvertheilunghat sich auch in den letzten 24 Stun¬
den fast gar nicht geändert, indem noch ganz Nord- und Mittel¬
europa einem barometrischen Maximum angehört, besten Kern
über Polen liegt. Bei östlichen Winden, welche der Witterung
den Charakter des rauhen verleihen, ist es deshalb im Binnen¬
land» heiter, vielfach ganz wolkenlos. Eine Aenderung hierin
steht nicht in Aussicht .

Witrrrvngsbrodachtungen der Meteors «. Ktaits» Karlsruhe .

November
BarornTtzcrm. ^

i« '' euch:. Feuchtip - !'kif 'r.
18 . Nachts 9 U 7572 5 .4 53 78 NE !
19 Mrgs . 7 U 758 .1 1 .1 4 .3 87
19 Mtttgs . 2 U 757 .2 8 .0 5 .1 63 "

Himmel

heiter
§
„

* Madrid » 19. Nov . Der französische Botschafter theilte dem
Minister des Aeußern mit, daß Präsident Faure Ihrer Maj .
der K ö n i g iu - R e g e » t i n den Großkordon der Ehrenlegion
verliehen habe .

* Konftantinopel , 19 . Nvv . Der Sultan empfing
gestern nach dem Selamlik den deutschen Botschafter Frei¬
herrn Marsch all von Bieberstein und den russischen
Botschafter Sinowjew in Privataudienz .

* St . Petersburg , 19 . Nov . Aus Anlaß des morgen statt¬
findenden 50jährigen Offiziersjubiläums des
Großfürsten Michael Nikolajewitsch trafen heute Vor¬
mittag Deputationen des pr e n ßis ch e n 1 . Garde-Feldartillerie -
regtments, des Husarenregtments Schill Nr . 1, des Schlesischen
Nr . 4 hier ein . Der Großfürst wird dieselben heute Nachmittag
empfangen.

* Prätoria » 18 . Nov . Der Bolksraad beschloß eine fünf -
prozentige Gold st euer auf den Reingewinn der Minen -
gesellschaften, die sofort nach der Veröffentlichung im Amts¬
blatte in Kraft treten soll.

Kerschiedeues.
Hermann Heinrich Meier ch.

ch Breme«, 18 . Nov . Mit dem am 17 . d . M . Abends ver¬
storbenenKonsul Hermann Heinrich Meier ist der hoch¬
verdiente Nestor der national - liberalen Partei , einer unserer
hervorragendsten und erfolgreichsten Großkaufleute, ein bewährter
Parlamentarier , einer der unermüdlichsten Förderer unserer
wirthschaftlichen Entwicklung auf den manigfaltigsten Gebieten
des deutschen Erwerbslebens , ein deutscher Patriot , eine Zierde
der alten Hansastadt Bremen dahingeschieden . In den letzten
Jahren seines langen Lebens — er hatte vor vier Wochen , am
16 . Oktober , sein 89 . Jahr vollendet — war er naturgemäß
mehr in den Hintergrund getreten. Als er im Januar 1887 in
Folge der Auflösung des Reichstags wegen der Verwerfung der
Friedciispräsenzstärke und in Folge seiner Verdrängung durch
den fortschrittlichen Gymnafialdirektorseiner Vaterstadt , vr . Bulle ,
aus dem Reichstage scheiden mußte , da stand der damals 78-
jährige noch in der Vollkraft seines Schaffens an der Spitze
zahlreicher industrieller Unternehmungen, die er tn 's Leben ge¬
rufen hatte, vor ollem der Bremer Bank und des Norddeutschen
Lloyd ) und mit Stolz konnte er sich damals zu jenen großen,
königlichen Kaufleuten zählen , denen Deutschland einen großen
Theil des wirthschaftlichen Aufschwunges zu verdanken hatte .
Er wurde frühzeitig in die Handelskammer und in die Bürger¬
schaft gewählt , und Bremen entsandte ihn auch in's Frankfurter
Parlament , wie später in den konstttuirenden und den ersten
Norddeutschen Reichstag. In Frankfurt gehörte er zur bundes-
staatli . en erbkaiserlichen Partei , und als das Frankfurter Werk
gescheitert war, nahm er noch an dem Nachparlamente in Gotha
in den Tagen vom 26 . bis 28 . Juni 1849 Theil , das an das
Dreikönigs - Bündntß noch glaubte Hoffnungen für die deutsche
Einheit knüpfen zu können . Als diese politischen Erwar¬
tungen gescheitert waren , da begann bald darauf Hermann
Heinrich Meier jenes gewaltige Unternehmen des Norddeutschen
Lloyds, das eine neue , von Jahr zu Jahr immer mächtiger
werdende deutsche Dampferflotte in's Leben rief und zur engen
Verknüpfung der deutschen Heimath mit den Bereinigten Staaten
von Nordamerika so unendlich viel beigetragen hat . H . H . Meier
war nicht blos einer unserer größten deutschen Rheeoer und
Bankherren, er nahm auch in anderen Zweigen des deutschen
Erwerbslebens , in der Bergwerksindustrie, im Eisenbahnbau, in
der Bierbrauerei eine hochbedeutsame Stellung ein , und nicht
minder hat er in der Landwirthschaft sich bestens bewährt .
Längere Zeit war er Vorsitzender des deutschen Handelstags .
Ein besonderes Verdienst hat er sich dadurch geschaffen, daß er,
dem Muster, das er in England kennen gelernt hatte, folgend,
am 29. Mai 1865 die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger tn's Leben rief . Er hat von Anfang an bis jetzt den
Vorsitz geführt, und ihm mit seinen tüchtigen Mitarbeitern ist es
zu danken, daß die Gesellschaft jetzt mit einem jährlichen Aus¬
gabebetrag von rund 200 000 M . die Rettung von Menschenleben
aus Seegefahr an den deutschen Seeküsten in mustergtltiger
Weise organisirt hat.

1 Bremen » 19 . Nvv . (Telegr .) Bon Seiner Majestät dem
Kaiser ging dem Norddeutschen Lloyd aus Anlaß des Ab¬
lebens des Konsuls H . H . Meter aus Messina folgendes Tele -
gramm zu:

„Beim Einlaufen in Messina erreicht Mich soeben die
Trauerbotschaftvon dem Hinscheiden des Konsuls H. H . Meier ,
des Begründers des Norddeutschen Lloyd . Ein warmes
Herz, beseelt für das Emporblühen seines engeren wie wet¬
teren Vaterlandes, hat damit zu schlagen aufgehört , etn
schaffensfreudtges Leben seinen Abschluß gefiwöen. So
lauge die stolzen Schiffe des Norddeutschen Lloyd auf dem
Erdball Zeugniß oblegen von dem deutschen Fleißr und
deutscher Macht, so lange wird der Name des Begründers
von ihnen nicht zu trennen sein. Mt dem Lloyd beklage
Ich tief das Hinscheiden dieses bedeutenden Mannes , zu
dessen letzter Ehrung Ich den Chef der Nordseestation ent¬
senden werde . Wilhelm I . R .

AarnMermachrichLea .
«r» « « AarKrntzrr Kt«»de«p,ch-Me»t»rr.

Geburten . 13 . Nov . Ferdinand , B . : Johann Sauer
Werkführer. — 14 . Rov. Otto Gottfried, B . : Rafael Mayer ,
Handelsmann . — 18. Nov . Emil, B : Emil Burg , Schloffer .
— Eva Sofie, B . : Leo Pulvermann , Fabrikdtrektor.

Höchste Temperatur am 18 . Nov. 9 .0 : niedrigste m der darauf¬
folgenden Nacht 0 6.

Niederschlagsmenge des 18 . Nov . : 0 .0 mm.
Wafferstand deS ü.heinS . Maxau . 19. Nov . : 2 96 w,gefallen 3 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 19. November I8S8

Frankfurt . (Ausangskurse.) Kredit 297 ' /. , Staarsdahn
297 ' /. , Lombarden 61 °/. , Portugiesen 23 60 , Egypter — ,Ungarn 101 .25, Diskonto 191 .70, Gotthardt 14410, 3"/, Mexika¬ner 23 60, 6"/, Mexikaner 97 .10, Ottomaiibank 108 .— , Türken¬
loose 34 .80, Italiener 90 .90 . Tendenz : schwach .

Frankfurt (Schlußkurst. > Wechsel Am,t-rvam 168 .85, WechselLondon 2042 . Paris 80 .70 , Wien 169.40, Italien 74 .27 , Pri -
vatdiskont 5' /, , Napoleons 16 .17, 4"/, Deutsche Reichsanleiüe
101 .90 , 3°/, Deutsche Reichsanlethe 93 .50 , 4°/, Preußen100 .85 , 5"/ , Italiener 61 . -- , Oe'::rr . Goldrente 101 .40, Oesierr .Stlbercerte 85 .—, Ocsterr. Loose v . 1L8 -> 12450 , 4'/, "/, Portu¬
giesen 35.10, Ri sstsche Staats . 67 .50, Serben 58 .—, Spanier41 .50, Ungar . Goldr. 101 25 Ans . Kronenrente 97 .90, Berliner
Handelsgesellschaft161 .50 , Drrmiiädter Bank 150 .50 DeutscheBank 196 .80, Dresdener Bank 157 30 . Badische Bai k 125 50,Rhein . Kreditbank l 41 .60, Rhein. Hbporyckenban ? 168 .30, Länder-
bank 185 ' /^ Wten.r Bankverein 220.— , Ottomanba ik 108.10,Schweizer Eentralbahn 147 50 , Schweizer Nordostbahn 108 .50,Schweizer Union 78.— , Jura -Simplon 88 50 , Mittelmeerbahn
96.60 , Harpener 169 .10, 6°/, Argentinier 34 .80, 3 ' /,°/, Badischein Gulden 99 .60, 3 ' /,«/. Badische in M . 100.20 , 3 ' / . "/, Badischein M . 101.20, 3°/» Badisch : in M . v. 1896 92.80, 4-/, Griechen44 .95, Türkeuloose 34 .90, v -Türken 22.10, ü" /„ Argentinier82.20, 5"/« Chinesen 98.70 . 6' /„ Mexikaner 97 .60 , u°/„ Mexikaner93.40 , 3"/, Mexikaner 23.40, Psäv .. Hvpolhekenbank 161,20, Elb¬
thal — , Meridionalbank 133 .70, Bad. Zuckerfabrik — ,Nordd . Lloyd 108 .50, Packetsahrt 122 .— , Gritzuer 203 .—,Karlsrutu , Maschinenfabrik 224 .—, Norch Vre,er. 74 .90, A . E .-G .265.— , Schlickert 210 .50, Beloce 76.—, Oberrh . Bank 123 .—.

(2' /. Uh: .) Kredit 298 .—, Diskonto 191 .80, Staatsbahn297 ' /., Lombarden 61' /. . Tendenz: fester.
Frankfurt . (Kur,e von ' /,4 Uhr Nachm .) Kredit 297 ' /„Diskonto 191.80 , Staatsbahn 297 .—, Lomvarden 61' /. . Ten¬

denz : fest.
Franksurt . (Abendkurse .) Kredilaktien 298 ' /,, Dtskomo-Kom-mandit 192.10, Staatsbahn 297 ' /. , Lombarden 61 ' /,s Gelsen »

ktrcheu — , Harpener 169 .50, Laurahütte 201 .—, Lürkenloose— .—, 6°/, Mexikaner — , Jura Simvlon 88 .90, Italiener91 .— , Portugiesen 23 .75 . Tendenz : fest .
Berlin . (Anfangskurse.) Kredit 222 40, Diskonto 191 .60,Deutsche Bank 196.90, Berliner HandelsgeU 161 .40, Bochumer212.—, Laurahüttr 202 70 Hcroemr 169 .—, Dortmunder 93 .—.Tendenz : Lokalmarkt schwächer. Internationale Werthe be-

hauvtet
Berlin . (Schlußk. ) 4"/, Reichsanleihe IVI bz. G . , 3°/, RetchS-

anleihe 93 .60, 4°/, Preußen 101 .90 , Kredit 220 .70, Diskonto
191 .70, Dresdener 15740 , Nation, lbank 143 .30 , Staatsbahn149 .40, Bochumer 211 .40, Gelse, kirchsner 18130, Laurahükte202 50 Harpener 168 .80, Dortmunder 92 .60, A . E .-G . 288.20,Schuckert 240 .—, Dynamit Trust 174 .20, Köln - Rothwetler229.— , Mctallpatronenfabrik 355.— , Kanada - Pacific 7840 ,Prwatdiskonto 5' /.°/, .

Berlin . (Rachdörje. Schluß.) Diskonto 191 .70, Deutsche Bank196.70, Dortmunder 92 .60, Bochumer 212.50, Hibernia 187 .— ,Tendenz : — .
VSte ». (Borbörse.) Kredit 352 .37, Staatsbahn 352 .80,Lombarden 69 50, Marknotrn 58 .96, Ungar. Goldrente 119 .50,Ungar . Papierrenie 100 .85 , Oesterreich . Sronenrente 10130 ,Länderbank 220 .75, Ungar. Kconenrente 97.80. Tendenz: still .Paris . (Anfangskurse.) Rente 10l .80, Spanier 41 .70,Türken 22 .35, Italiener 92 .50 , Ottomanbank 543 .—, RioTinto 772.- .
Paris . (Schlußkurse.) 3' /, Rente 101.87, 3' /, Portugiesen22.90, Spanier 42 .27, Türken 22 .40, Ottomanbank 543 .—, RioTinto 769.—, Banque de Paris 9S8.- , Italiener 92.72, DrbeerS643 .—, Robinson 221 .—. Tendenz : fest .
London . Debeers 25 ' /,, Chartered 2°/„ Goldfield 4' /. , Rand¬

fontein 2' /, , Eastrand 5' /,, Atchinjon Top 45' /,, Loutsv. Nash.61^ .
_ _Verantwortlicher Redakteur: Julius » « , « Karlsruhe
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virck als vorsügUebvs ckiStstisodes Xitdr- u . LrLktigunAswitt «!kür LlaASnlviävncko, Rvoonvalsseontsn , LranLs null Llncksr
von erst «« ärstliobsn ^ ntoritLtsu smpkoblon. — UorstsUungfunter strengster Controls .

Xunstgewkl'de - ^agarin von 5. lüsysi' L LL,
lloüiekörLlltell , Xarlsruke , konäolxllltL.

Srössts » I, »Kor von I -mns - nntt SodranodoarttKol »
in pofr »ll«n , Li-p-i- Il , öfonrs , Llm'

»1osl »-8>!l>«r , f°»n6ul «n , llempea
kür Lssottsale «, -tnsstonsrn , ttütsl - null ttLusstnrtodrnngsn ,

Ln LM . Julius 31I -LU88 , Xai ' lsi ' uks . Lll MI «
S4nt »er »tr » «»e 148 uilodst äsm L4»rktvl»tr

Bedeutendes Spezialgeschäftin Brsatzartikrln , aller Arten
stoffen , Paffementerirn , Spitzen, Knöpfen , Wettzwaaren ,
chuhen , Cravattrn , Fächern. Ständiger Eingang von Neu
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Durch sehr grotzcn . vortheil -
haften Bezug offcrire ich ganz
vorzügliche

kianinos
altbewährter Fabriken zu dem
billigen Preis von nur
IW . 630 »»6 IW - 680
in schwarzem oder ruchbar »» Ge¬
häuse .

Die Instrumente zeichnen sich
vor allein durch vollen Ton aus ,
sind krcuzsaitig , haben In Mechanik ,
sehr gute Eifcnbciuklaviatur und
Metallrahmcn . — Der Preis ist
im Verhältuitz zur Qualität nutzer
ordentlich billig .

Garantie 5 Jahre .
KiMgsl'ö fiatlinos

mit gleicher Garantie zu M . 450,
M . 490, M . 520 , M , 580 , M . 600 .

Zu gefälliger Besichtigung ohne
Verbindlichkeit zum Kauf ladet
höslichst ein

I-Ul! >h,ig 8ek^ 6i8gu1
Großh . Hoflieferant,

Erbprinzenstrasre 4
(früher Herrenstr 31) .

? . 8 . Bei Beleuchtung bieten
meine Klaviersäle ein sehr schönes
übersichtliches Bild , worauf ich
besonders aufmerksam zu machen
mir gestatte . Q57 .2

D
> ^ _ Z

rm ^ U880tlMÜ6lteNiW 0Kl' i8lbSUMK8 Dssssssisssssssŝ
L 'U»«L. - L -MK -'UL°r FL NNsRdsNsL
als : versilberte und bemalte Reflexkugeln , Sterne , Fische, Vögel, Trauben , Eis¬
zapfen re . und kostet incl. Kiste u . Porto Mk . 5,50 Versand Pr. Nachnahme.

" Als kl . Weihnachts-Geschenk wird jeder Kiste noch eine Flasche
Gold - Bronze mit Pinsel und Gebrauchsanweisung fertig zum Bronziren
aller Gegenstände aus Holz , Gips, Eisen re . beigepackt.
k^ iäoiin Lreinef , Glasw .-Fab . , Neuhaus a . Rennweg , Thür . Wald .

Bon den vielen Anerkennungsschreiben, die mir jedes Jahr zugehen , lasse
ich nachstehend nur einige folgen : Q16

„Bin mit der Sendung sehr zufrieden- die Sachen sind sehr schön und
finden überall Bewunderung ."

Coblenz, 27 . Dezbr . 1897 . vr . Bartgen .
„Sendung gut angekommen . Bitte senden Sie mir noch 5 Kistchen wie erhalten ."

V!

Mannheim , 5 . Dezbr . 1897 . Bazar „Goldene 15."

U 6vgl-iinllvt I87S . Kö^ ünllet 1879.
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-eilied empkolllsn dsi
Lrlcranlcunxsn cker^ tiinnloxsorxaae , deiKaLen - u . variL-

balarrb . bei l,sb«rki ankkeitea , bei Kieren- u . LlasanleiLen, klebt n. viabete «.
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W L 84r 1«l»»IL, Veisklnll 6vk füi-sil . üllinsralwasser , 8all Lalrbiunn i. 80I1I.

Q .141 .1 Pforzheim.

8rmi>- m>i»
PfMchWm -Aellt.

Die Stelle des Grund - und Pfand¬
buchführers in hiesiger Stadt mit einem
Gehalt bis zu 5000 Mark und mit
Pensionsberechtigung im Sinne des
§ 19t der Städte -Ordnung soll mit
einem Juristen besetzt werden. Be¬
werber aus dem Kreis der zum Richter¬
amt oder Notariatsdienste befähigten
Personen wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen bis 15 . De¬
zember d. I . anher einzureichen.

Pforzheim , den 18 . November 1898 .
Der Stadtrath r

_ Habermehl ._ Frey .

Großes , leistungsfähiges

We - sn gi-os -
" '

im bahr . Allgäu sucht

auf verschiedenen Plätzen. Offerte unter
AI. L . 441 an Rudolf Mofse ,
Remple«. P .988 .2

Q .149 .1 . Kappelwiudeck .

Die Ausübung der Jagd dahier wird
Montag de« 5 . Dezember 18S8 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause hier auf 6 Jahre öffent¬
lich verpachtet.

I . Distrikt, Wtndeckwald , ca . 395 da ,
II . „ Feld u -Wald, ca . 735 ba ,

III . „ Feld (Hägentch ), ca . 92 ba .
Kappelwindeck, 18 . November 1898 .

Gemeinderath .
Schneider .

_ vckt. R estel .
« gebildeter Kaufmann , Anfang 30er,

aus guter Familie, der aus Fami¬
lienrücksichten ein großes Restaurant
übernehmen mußte, sucht sich mit einem
braven, tüchtigen , aber nicht unver¬
mögenden Mädchen baldigst zu ver -
heirathe«. Q .140 .1

Eltern oder Vormünder, die mit mir
dieserhalb in Correspondenz treten
wollen, belieben Briefe unter p . U» lvüü
postlagerndHagenau i . Elf . zu senden .
Hetraths -Agenten verbeten.

lM -MMt
ertheilt

Kral Ksslon äs lllerinäol ,
Gef. Anmeldungen nimmt entgegen

die Musikalienhandlung von Usns
Svkniia « , Karlsruhe i . B . » Am
Rondelplatz. sP .909 .5

A llimmvldeder L Vier,s
S WSschefabrik , KarlSrnhe. 8

K173j Kaiserstraße 171 , f44S
liefern 4 Kin «>«r - 4u » ch
» tsttimgen in nur gediegenster <
Ausführung zu billigen Preisen . «

Streng reelle Bedienung.
I« Sk»» k»k»G >S >k»k»« «»kK»eMe

, 7 Nllltjirliistitiit
i sidtzreituliZ f. kädvrielib .,

Isrise ,kriwiwer s.krsm.- krsmev .^
Vorst . k»rl

I -S

Q 76 Rastatt .

Wlla-
Nttürjzknms .

Samstag den SO. November 18S8 ,
Nachmittags S/ , Uhr ,

wird auf dem Rathhaus zu Niederbühl
aus dem Nachlaß der Schloßvcrwalter
a D . Friedrich Gähn Eheleute
von Förch nachbeschriebene Villa der
Theilung wegen zwcitmals öffentlich
versteigert.

Der endgiltige Zuschlag erfolgt, Ge -
. nehmigung der Betheiligten Vorbehalten ,
^ dem Höchstgebot , wenn solches etwa
auch unter dem Schätzungspreisebleiben

! sollte .
Die übrigen Bersteigerungsgedinge

können beim Unterzeichneten eingeschen
! oder auf Kosten des Antragstellers in
Abschrift erhoben werden.

Beschreibung .
Die zur Versteigerung gelangende

Villa, zwischen Rastatt und Baden-
Baden, einige Minuten vom Grotzh .
Schloß und Park „ Favorite " gelegen ,
ist vor wenigen Jahren erst neu er-

^baut worden.
; Dieselbe enthält 9 Zimmer - (meist
j mit Parkettböden, Küche, Waschküche,
, Badzinimer, Keller und Remise .
! ' Durch das Vorhandensein von :
31 a 41 gm Hofraithe und Garten ,
letzterer mit Obstbäumen bepflanzt, ist
antzerdcm hinreichend Raum zu zweck¬
entsprechenden Anlagen

Der Schätzungspreis beträgt
! so 000 M .

Rastatt , den 11 . November 1898 .
Der Großh . Notar :

Reichert .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Handelsregistereinträge .
Q,92 . Nr . 23,162. Baden . In

das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde heute eingetragen:

Zu OZ . 93 : „Firma Lütgert
u . Schmidt " in Baden :

i Der Theilhaber Wilhelm Schmidt
ist verheirathet mit Frieda Brand von

j hier nach der Norm der Errungen -
^schaftsgemeinschaft , wonach das beider¬
seitige beigebrachte Vermögen und der
künftige Erwerb aus freigebigen Titeln
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ist .

Baden , den 9 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht I :

vr . Mallebrein .
Q,135 . Nr . 11,551 . Eberbach .

Unter O .Z . 58 des Gesellschaftsregtsters
wurde eingetragen : Die Firma Karl
L Ludwig Dornes in Michelbach .
Die Gesellschaft ist eine offene Handels¬
gesellschaft. Die Gesellschafter sind :
Die Kaufleute Karl Dornes und Lud¬
wig Dornes jung, beide in Michelbach .

! Die Gesellschaft hat mit dem 1 . Oktober
1898 begonnen.

Eberbach , den 9 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht:

König .
OU09 . Lörrach . Zum hiesigen

- Genossenschaftsregister wurde zu OZ .
14 neu eingetragen:

Allgemeiner Arbeiterkonsum¬
verein Brombach , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
seit 1 . Januar 1897 . Sitz ist Brombach-
Gegenstand: Einkauf von Lebens- und
Wtrthschaftsbedürfnissenim Großen und
Abgabe im Kleinen an die Mitglieder -
Haftsumme eines jeden Mitgliedes ist
blos 30 M ., ebensoviel jeder Geschäfts -
antheii - das Geschäftsjahr läuft vom
1 . Juli bis 30. Juni - alle Bekannt¬
machungenerfolgen unter obiger Firma
mit der Zeichnung von drei Vorstands¬
mitgliedern im Amtsblatt (Oberländer
Bote) - ebenso verpflichtet auch sonst
nur die Unterschrift von ebensoviel (3)
Borstandspersonen die Genossenschaft .
Bet Auflösung ist im Zweifel der Vor¬
stand mit der Liquidation betraut . Die
Generalversammlung findet regelmäßig
im September statt. Die Einladungen
erfolgen per Zirkular eine Woche
vorher - die Beschlüsse finden mit Mehr¬
heit statt - nur betreffs Aenderung des
Statuts , des Gegenstands des Unter¬
nehmens, der Erhöhung der Geschäfts-
antheileund der Auflösung der Genoffen¬
schaft bedarf es der Dreiviertelmajorität
der Erschienenen , sofern wenigstens ein
Drittel aller Genoffen anwesend ist.

Der Vorstand, der die Genossen¬
schaft nach außen gerichtlich und außer¬
gerichtlich vertritt , besteht aus fünf
Mitgliedern mit dreijähriger Amtsdauer ,
derzeit sind es auf Wahl in der Haupt¬
versammlung vom 8 . Januar 1897 :

erster Vorstand : Privatmann Johann
Reif in Brombach,

zweiter Vorstand und Kontroleur :
Fabrikangestellter Hetnr . Witzig, dort,

Kassier : Fabrikangestellter Ernst
Hieber dort,

Beisitzer : Techniker Heinr . Brunner
dort, Schneidermeister Ludwig Garni

! dort.
! Die Liste der Genossen kann bei
! hiesigem Amtsgericht in den Dtenst-
: stunden etngesehen werden.

Lörrach , den 28 . Februar 1897.
> Großh . Amtsgericht:
^ _ Nüßle ._

Berwaltnngssacheu.
Q .146 . Nr . 351 . Adelsheim .

Bekanntmachung .
Die Konzepte zu den Lagerbüchern

der Gemarkungen Gommersdorf und

! der Landesherrlichen Verordnung vom
j 11 . September 1883 vom Mittwochden SS . November d . I . au währendvier Wochen zu Jedermanns Einsicht
- auf dem Rathhause zu Gommersdorf^öffentlich aufgelegt. ' '
^ Etwaige Einwendungen gegen den^Inhalt der eingetragenenBeschreibungender Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffenhcit sind innerhalb der Fristdem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen.

Adelsheim, den 18 . November 1898 .
Großh Bezirksgeometer:

Eichrodt .
O .138 . Nr . 73^ 781 . Mannheim .

! Bekanntmachung.
! Zwangsabtretung für den
! Ban einer Eisenbahn von

Waldhof nach Sandhofen betr.Unter Bezug auf unsere Bekannt¬
machungvom 15 . Juli d . J ., Nr .43,543I
in Nr . 194 der Karlsruher Zeitung
bringen wir gemäß § 22 des Gesetzes
vom 28 . August 1855 über die Zwangs¬
abtretung zur öffentlichen Kenntniß,
daß durch Allerhöchste Staatsministerial -
entschlteßung vom 7 . d . Mts ., Nr . 937 ,
ausgesprochen wurde , daß die nach-
gcnanntcn Grundeigenthümer ver¬
pflichtet seien , die nach dem von der
Staatsauffichtsbehörde unterm 2 . Mat
d . Js . genehmigten Projekt zum Bau
des Bahnhofs Sandhofen der Neben¬
bahn Waldhof—Sandhofen erforder¬
lichen Geländestücke gegen vorherige
Entschädigung an die Zellstofffabrik
Waldhof abzutreten und zwar -

! a . Die Firma M . Lefo L Cie . und
Kaufmann Johann Kühnle in Mann¬
heim von den in ihrem Miteigenthum
stehenden Grundstücken auf Gemarkung
Sandhofen , Lagerbuch Nr . 949 , im
Maßgehalt von 27,65 a eine Gelände¬
fläche von 26,85 a und LagerbuchNr . 951 im Maßgehalt von 27F3 a
eine Geländefläche von 19,03 a -d . die Firma Johann Gerngroß in
Mannheim von dem Grundstück auf Ge¬
markung Sandhofen , Lagerbuch Nr . 950,im Maßgehalt von 25,86 a eine Ge¬
ländefläche von 21,48 a .

Mannheim, den 17. November 1898 .
Großh . Bezirksamt .

Pfisterer .

Vermischte Bekanntmachungen.
LV150 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die gewerbsmäßige Aus¬

übung des Hufbeschlags betr-
Der erste Lehrkurs im kommenden

Jahr wird an den Hufsbeschlagschulen
zu» Tauberbischofsheim, Mannheim,
Karlsruhe , Freiburg und Meßktrch am
S . Januar beginnen .

Gesuche um Aufnahme in die Schule
sind alsbald an den Vorstand derjenigen
Schule zu richten , welche besucht werden
will. Auskunft über die Aufnahme¬
bedingungen, über die Kosten des
Unterrichts und den Lehrplan ertheilen
auf Ansuchen die betr . Großh . Bezirks¬
ämter .

Karlsruhe , den 16 . November 1898 .
Großh . Ministerium des Innern :

A . A.
Schenkel .

Klinkoström .
Q,124 .2 . Nr . 8422. Heidelberg

Großh . Bad. Staats-
Menbahnen.

Mittwoch de« SO. d . MtS ., Bor¬
mittags IO '/, Uhr beginnend, werden
auf Station Heidelberg alte Schienen,
eiserne Schwellen, Weichentheile u . s . w .,
im Ganzen circa 96 Tonnen in geeig¬
neten Loosen öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Römerweg.
Die Bedingungen werden vor der

Versteigerung bekannt gegeben .
Heidelberg, den 17 . November 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .
LU144 Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1898

wird die an der Strecke Meckesheim —
Neckarelz gelegene Station Asbach in
Baden in die direkten Verkehre des
südwestdeutschen Verbandes und in den
Saarkohlenverkehr nach Baden ein¬
bezogen .

Nähere Auskunft ertheilen die dies¬
seitigen für den Güterdtenst einge¬
richteten Stationen .

Karlsruhe , den 17 . November 1898.
Namens der betheiliaten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

O145 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Dezember l.J .,
wird die Station Asbach, die bisher
nur dem Verkehr von einzelnen Stucken
Kleinvieh gedient hat, für den innnen
badischen Thterverkehr ohne Ein¬
schränkung eröffnet. ^ - »«»s.Karlsruhe , den 17 . November 1898 .

Generaldirektion.

Druck mW vertag -er G Prgnn 'jchen Hojbuchdrnckrre » m Karlsruhe .
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